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CAROLINENSIEL - Walter
G l a s e vollendet heute das
91. Lebensjahr.
ESENS - Olga F o l k e r s
wird heute 83 Jahre alt.
ETZEL - Anchen D i r k s
vollendet heute das 83. Le-
bensjahr.
HINTE - Gretje O n k e n
wird heute 91 Jahre alt.
IHRHOVE - Dauwe
S c h m i d t feiert heute den
85. Geburtstag.
LOGABIRUM - Focko A l -
j e t s vollendet heute das
80. Lebensjahr.
MARIENHAFE - Martin
K o c h wird heute 92 Jahre
alt.
MOORDORF - Harmine R e -
d e n i u s vollendet heute
das 80. Lebensjahr.
MÖHLENWARF - Henny ter
H a s e b o r g feiert heute
den 87. Geburtstag.
NEUEFEHN - Gretchen J a -
c o b s wird heute 81 Jahre
alt.
OSTEEL - Jaike A r e n d s
vollendet heute das 81. Le-
bensjahr.
PEWSUM - Gretchen F i -
s c h e r wird heute 90 Jahre
alt.
REMELS - Edith B ü n t i n g
vollendet heute das 91. Le-
bensjahr.
RIEPE - Maria H a r m s fei-
ert heute den 80. Geburts-
tag.
SCHWERINSDORF - Hein-
rich S t ö t e r wird heute
82 Jahre alt.
SPETZERFEHN - Wobkea
H e y k e s vollendet heute
das 85. Lebensjahr.
STAPELMOOR - Theodor
G r o e n wird heute 81 Jah-
re alt.
VEENHUSEN - Joseph S a n -
w a l d feiert heute den
82. Geburtstag.
VÖLLENERKÖNIGSFEHN -
Anna F r e y m u t h vollen-
det heute das 90. Lebens-
jahr.
WIESMOOR - Heinrich
D o y e n wird heute 83 Jah-
re alt. Tina W ä c k e n voll-
endet heute das 91. Le-
bensjahr.
WYMEER - Tjelbine S a p
wird am heutigen Montag
86 Jahre alt.

OZ GRATULIERT

BURHAFE - Die Schuldfrage
im Horror-Unfall von Burha-
fe wird ein weiteres Mal vor
Gericht geklärt werden müs-
sen. Wie berichtet, hat Straf-
verteidiger Konstantin Psef-
telis Berufung gegen das Ur-
teil des Amtsgerichtes Witt-
mund eingelegt. Er fordert
die Justiz dazu auf, sich mit
einem zweiten, von ihm in
Auftrag gegebenen Gutach-
ten auseinanderzusetzen. Es
liefere neue Beweise, stellt
der Anwalt fest.

Vor einer Woche war sein
Mandant, ein 57-Jähriger aus
Dunum, wegen zweifacher
fahrlässiger Tötung sowie
15-facher fahrlässiger Kör-
perverletzung zu einer Geld-
strafe von 4800 Euro verur-
teilt worden. Zur Erinnerung:
Im August 2011 hatte der
Verurteilte mit seinem Wa-
gen in einer unübersichtli-
chen Kurve auf der Landes-
straße 10 in Burhafe zwei auf

der Straße fahrende Radfah-
rer überholt und war angeb-
lich erst haarscharf vor dem
Gegenverkehr wieder auf sei-
ne Fahrbahn zurückgekehrt.
Der entgegenkommende Au-
tofahrer (46) war auf den Sei-
tenstreifen ausgewichen und

hatte die Kontrolle über sei-
nen Wagen verloren. Er
schoss quer über die Straße
und über den Radweg in eine
50-köpfige Radfahrergruppe.
Zwei Menschen starben,
15 weitere wurden zum Teil
schwer verletzt.

Sollte das Urteil gegen sei-
nen Mandanten Bestand ha-
ben, kritisiert Pseftelis, „wird
künftig jeder Überholvor-
gang, bei dem etwas passiert,
zu einer Anklage führen“. Er
könne nicht nachvollziehen,
dass dem 57-Jährigen die
Schuld in die Schuhe gescho-
ben werde – und erinnert da-
ran, dass schon der vom Ge-
richt bestellte Gutachter An-
dreas von Prüs-
sing den Unfall
aufgrund fehlen-
der Erkenntnisse
für nicht rekon-
struierbar hielt.
„Allein das hätte
schon reichen
müssen, um im
Zweifel zugunsten des Ange-
klagten zu entscheiden“, so
Pseftelis.

Ebenso wichtig seien zwei
weitere Aussagen von Prüs-
sings: Er habe nicht aus-
schließen können, dass der
zweite Autofahrer einen
Fahrfehler begangen habe.
Und: Er habe eindeutig nach-
gewiesen, dass dieser zu
schnell gefahren sei. Der
46-Jährige selbst, der zu Be-
ginn der Ermittlungen noch
als Beschuldigter in Frage ge-
kommen war, konnte sich
vor dem Amtsgericht nicht
daran erinnern, mit welchem
Tempo er gefahren war.

Zur Frage der Schnelligkeit
des zweiten Autofahrers lie-
fert nach Angaben von Psef-

telis ein umfangreiches Gut-
achten des Sachverständigen
Boris Mayeh konkrete Er-
kenntnisse. Bereits am Amts-
gericht in Wittmund hatte er
beantragt, eine entsprechen-
de Simulation vorstellen zu
dürfen, doch Richter Dirk
Mönkediek lehnte das ab.
Während Andreas von Prüs-
sing trotz erlaubter 100 Stun-
denkilometer eine Mindest-

geschwindigkeit
von 105 bis 115
berechnet hatte,
mit der das Auto
des zweiten Be-
teiligten auf die
Berme geraten
war, kommt May-
eh auf Werte, die

etwa um 30 Stundenkilome-
ter höher sind. Von Prüssing
hatte eine „Verzögerung von
Null“ angenommen, erklärt
Pseftelis – was zum Beispiel
bedeute, dass das Auto gar
nicht gebremst worden sei,
bevor es auf die Berme geriet.
„Das ist völlig unrealistisch“,
sagt Konstantin Pseftelis, der
von 140 Stundenkilometern
ausgeht. Das sei anhand ver-
schiedener Berechnungen
nachweisbar.

Fest steht für den Anwalt
auf jeden Fall eines: „Wenn
der andere Autofahrer ange-
passt gefahren wäre, hätte
der Unfall vermieden werden
können“. Davon will er dem-
nächst das Landgericht in
Aurich überzeugen.

Strafverteidiger:„Wir liefern neue Beweise“

VON EDGAR BEHRENDT

JUSTIZ Konstantin Pseftelis hat Berufung gegen das Urteil im Horror-Unfall von Burhafe eingelegt

Am Amtsgericht in Witt-
mund war ein von ihm
in Auftrag gegebenes
Gutachten nicht gehört
worden. Dies komme zu
dem Ergebnis, dass der
zweite beteiligte Autofah-
rer viel zu schnell unter-
wegs gewesen ist

Der Sachverständige Boris Mayeh (links) und Strafvertei-
diger Konstantin Pseftelis vor einer Woche während der
Verhandlung im Wittmunder Amtsgericht. BILD: BEHRENDT

_________

______________________

KONSTANTIN

PSEFTELIS

„Das ist völlig
unrealistisch“

NEERMOOR - Die ostfriesi-
sche Schützenjugend hat sich
am vergangenen Wochenen-
de zum 32. Jugendtag des
Ostfriesischen Schützenbun-
des in Neermoor getroffen.
Etwa 60 Jugendliche im Alter
von 14 bis 21 Jahren nahmen
an der Veranstaltung teil.

Organisiert wurde das
Treffen von den Mitgliedern
des Schützenvereins Moor-
merland.

Der Bezirksjugendsport-
leiter Jan Rosenboom aus Au-
rich-Oldendorf konnte bei
der Eröffnung des Treffens
am Sonnabend neben dem
Vorsitzenden des Ostfriesi-
schen Schützenbundes, Ger-
hard Dirks,
auch den
CDU-Land-
tagsabgeord-
neten Ulf
Thiele begrü-
ßen. Danach standen Wett-
spiele auf dem Programm.

An fünf Stationen mussten
die Mannschaften im Schie-
ßen, beim Dart, beim Tor-
wandschießen, am Skullbrett
und bei einer Dorfrallye
durch Neermoor ihr Können
und ihr Wissen unter Beweis
stellen. Bei der Rallye durch
das Dorf waren Fragen wie
„Welcher Spruch steht auf

der Glocke an der Kirche?“,
„Wieviel Gewicht hält die
Viehwaage der Genossen-
schaft aus?“ oder „Wie alt ist
die Mühle?“ von den Teilneh-
mern zu beantworten.

Als Orientierungshilfe hat-
ten die Orga-
nisatoren der
Dorfrallye
den Jung-
schützen aus
Ostfriesland

eine Karte von Neermoor
mitgegeben. Dort war die
Strecke eingezeichnet. Da-
nach ging es zum gemeinsa-
men Abendessen ins Schüt-
zenhaus. Nach dem Essen
wurde dann bis weit in die
Nacht hinein gefeiert. Die
Fußballfans unter den Jung-
schützen tauchten erst später
bei der Feier auf. Sie hatten
auf einer großen Leinwand

das Champions-League-Fi-
nale zwischen Bayern Mün-
chen und dem FC Chelsea
verfolgt. Übernachtet wurde
übrigens auf Luftmatratzen
in der Turnhalle.

Gestern stand die Dele-
giertenver-
sammlung
der Jugend-
abteilung des
Ostfriesi-
schen Schüt-
zenbundes
auf dem Pro-
gramm. Bei
den Wahlen
wurden zu
Bezirksju-
gendspre-
cherinnen Li-
sa Toma-
zewski
(Krumm-
hörn), Jessica

Lenz (Berum) und Verena
Griepenburg (Völlenerfehn)
gewählt. Stellvertreterin wur-
de Lea Weermann aus Witt-
mund. Bezirksjugendspre-
cher wurde Mario Janssen
(Wittmund).

Auf der Delegiertenver-
sammlung am Sonntag
wurden die Bezirksju-
gendsprecher gewählt.
Am Sonnabend hatte vor
allem der Spaß im Vor-
dergrund gestanden.

TRADITION Mitglieder aus allen sieben ostfriesischen Kreisverbänden nahmen am Jugendtag teil

Nachwuchs der Schützenvereine traf sich in Neermoor

VON RUDI MEYER

Nach einer kurzen Einweisung ging es an die Stationen. Dort waren Geschicklichkeit und
Wissen gefragt.

Treffsicher: Kevin Bryant aus Aurich an der Schießanlage
mit dem Luftgewehr. BILDER: MEYER

Weitere Bilder zu diesem Thema
gibt es im Internet unter:
www.oz-online.de

Gekonnt: Auch an der Dartscheibe muss-
ten die Jungschützen ihre Treffsicherheit
beweisen.


